
len ıst bestfei@ét nicht, daß Marx’ heo-G"eééllsd1e‘1itslehrp un!: Politik
r]ıe in gewıssen Tenzen gute Dienste le1ı-
stet, zeigt aber, da S16 Z  _ Erklärung ‚_Sozialpolitik und SOIr e orn Ein

einführendes Lehr- und Handbuch der derer und sehr bedeutsamer Erscheinungen
Sozlalpolitik hrsg. VO.:  b Tr1ık Boettcher. nıcht ausreicht, ja mıiıt den atsachen 1
(Veröffentlichungen der Akademie für Wiıderspruch steht Die Jhese, dıe Marx
Gemeinwirtschaft Hamburg) (ALL und entgegenstellt, lautet: ‚„‚Macht und Herr-
344 Tübıngen 1957, Mohr schaft sınd irreduzıble Faktoren, VO  w denen

dıe mıt rechtlichem Privateigentum, ber(Paul Sıebeck). Ln 17,— uch mıt Gememei1gentum bezeichnetenIn 1 Reıträgen außer dem VOo Leıter der
ableiten lassen®®Akademıiıe für Gemeinwirtschafit beigesteuer- Sozilalbeziehungen sıch

ten Geleitwort biıetet diıeses Sammelwerk 138/9); definitorisch schlägt VOor, unfier
‚War nıcht Sanz das, was der Haupttitel un ‚‚Klassen“‘ verstehen: ‚„‚konfligıerende
warten Jäßt; insotern bezeichnet der Unter- sozlale Gruppilerungen, deren Bestimmungs-

grund (und damıt dıfferentia Spec1lfica) imtıtel den Gegenstand zutreffender. ber uch
Anteıl der 1Im Ausschlufß VOoO.  S Herr-als 19808  r ‚„„einführendes Lehrbuch‘‘ würde

das Werk vieles unbedingt Notwendige N schaft innerhal belıebiger Herrschaftsver-
mıssen Jassen;: als ‚‚Handbuch‘ dagegen bände lıegt"” Was definıert,
hietet ın glücklich getroffener Auswahl findet 81C. zweiftellos ın uUunNnserer gesell-
das gerade derzeıt Benötigte un Er- schaftlichen Wiırklichkeit und spielt für
wünschte, insbesondere das Grundsätzliche Wandlungen uUuNseTer sozialen Struktur iıne

gewichtige Rolle Gundlach (Staats-un Tatsächliche ZUFE Sozlalleistungsreform
des Jahres 1957 SOWI1Ee den 1im Zusam- exıkon der Görresgesellschaft ö11L1., Sp J0J)
menhang damıt Ins öffentliche Interesse 5C- hat bekanntlich einen anderen Jlassenbe-
rückten, weıter ausgreiıfenden Fragen des griff vorgeschlagen, der die Beziehung ZU.

sozıalen Bereıchs. Der W andel VO der uULr- Gememwohl implıziert; ware ungememın
interessant un wahrscheinlich uch fürsprünglıchen Sozlalpolıtik ZULT. heutigen } —

zialen Sıcherung WITL klar herausgearbeitet, dıe Werturteilsdebatte fruchtbar sehen,
ber U  —— der e1igene Beıtrag des Heraus- WIe sıch mıt Qhesem Klassenbegriftf 2auUusSs-

gebers befaßt sıch ausdrücklich miıt Sozial- einandersetzen würde bzw. welchem Ver-
reform. Unzureichend berücksichtigt —_ hältnıs diese beıden Erkenntnisbehelfe (denn
scheınt uch der 1n uULNSeIer praktıschen Po- das sınd sS1€e ja un: wollen sS1e seın)
lıtık immer noch vernachlässıgte Fragekreıs einander stehen. Für das Durchdenken

des Fragenkreises Herrschaft, Kıgentums-des Familienlastenausgleichs. Davon abge-
sechen erhält der Leser einen wırklıch u recht un damıiıt der Mıtbestimmung 1efert
Überblick über den Stand der Problematıik D.’s Arbeıt vielerlei Anregungen.
der gegenwärtigen sozlalen Diskussion un V, Nell-Breuning
reiche Anregung ZU eigenen Weıiterden-
ken. Pollok, Friedrich: Gruppenexperiment.\ 7G Nell-Breuning kın Studienbericht. HFrankfurter Beiıträge
Dahrendorf, Ralph: Soziale Klassen und ZU  a Soziologıie. Im Auftrag des Instiıtuts

Klassenkonflikt ın der industrı- für Sozilalforschung herausgegeben VO!  }

ellen Gesellschaf{t. Gr. 80 (XLL und Adorno und Walter Dırks, Band
270 S Stuttgart 1957, F. Enke Leinen (547 S Frankfurt/M. 19506, Europäische
DM Verlagsanstalt.

Der umfangreiche and berichtet VOo  - derDer junge un vielversprechende Gelehrte
stellt S1C. ZU.  — Aufgabe dıe Auseinanderset- ersten sozial-empirischen Untersuchung, cdıe
ZU1NS mıt der Marx’schen Klassentheorıie, das Frankfurter nstitut für Sosialforschung
dıe versteht als ıne ‚„ Theor1e des — nach seiner Neugründung im Jahre 1950
z1ialen Strukturwandels durch Revolutionen unternommen hat Sie knüpit der ın den
auft Grund VO  n Konflikten zwıschen ntia- etzten Jahren ın Amerıka entwıckelten Me-

thode der sozlal-empirıschen Meınungs- ungonistischen Interessengruppen‘” (24) Es
geht weder 138091 die Marxgsche Philosophıe Verhaltensforschung d} dıe uns meılst ın
noch seine empirıisch kontrollierbaren ihrer praktischen Spielart, der Erforschung
Aus- bzw. Voraussagen, sondern ausschlieil- der öffentlichen Meinung (Gallup) ent-
lıch se1n theoretisches Rüstzeug, hıer gegentriltt. Diesen Untersuchungen lıegt dıe

Annahme zugrunde, da sıch nıcht NUur ob-allerdings nıcht alleın darum, Marx W1-
jektive sozlale Tatbestände erforschen las-derlegen, sondern VOL allem eıne bessere,

h leistungsfähigere Theorıe al dıe Stelle SCI, sondern uch dıe Art un W else, wı1ıe
der sein1ıgen Sseizen. Eınen Grundfehler dıe Menschen darauftf reagleren. Man knüpft
der Marxschen Theorıie weist nach ın daran die Hoffnung, die moderne Massen-
der VO  an Marx vollzogenen Gleichsetzung gesellschaft utf rund solcher Meinungs-

analysen besser verstehen. Nun sındVO  w Eıgentum un Herrschaft (1993 wäh-
allerdings der eın quantitativen Erfas-end doch die 1m Eigentum den PTrO-

Herrschafts-duktionsmitteln gründende SUuNg VOoO  a Meınungen 1ın ezug aut dıe Ver-
macht LUr ıne Erscheinungsform unter V1e- wertung solcher Zahlen immer wiıieder CI -
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